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SCHLANKER, STRAFFER & VITALER
„Ohne Anstrengung“ Der Impuls Fitness- und Gesundheitsclub startet eine Studie mit Unterdrucktherapie, Druckwellenmassage (Lymphdrainage) und Vibrationstraining
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Wir betreuen auch Ihre Gewerbe- und
Wohnimmobilie

... wir sind die Profis in Sachen ...
• Hausmeisterdienste einschließlich �echnik
• Gartenpflege und Winterdienst
• Grauflächenpflege und Gebäudereinigung
• Vermietung

Wir bauen ein

Mama und Papa
haben sich entschieden!

Deutschlands meistgekauftes
Markenhaus 2015

Berg Wunschhaus e.K.
Town & Country Lizenz-Partner

WOHNEN: KAUFEN ODER MIETEN?

Bei Eigentumswohnungen im Bestand kauft man nicht nur Wohnraum, 
sondern auch erweiterte Pflichten in einer Eigentümergemeinschaft. 
 Foto: djd/Bauherren-Schutzbund

Augen auf beim Kauf
Das Objekt sollte gründlich begutachtet werden

(djd). Der Volksmund sagt: 
Wer auf Freiersfüßen wan-
delt, sollte nicht nur den künf-
tigen Partner, sondern auch 
dessen familiäres Umfeld un-
ter die Lupe nehmen. „Ähnli-
ches gilt für den Erwerb einer 
Eigentumswohnung, beson-
ders in bereits bestehenden 
und genutzten Objekten“, er-
klärt Andreas Renz, Vertrau-
ensanwalt des Bauherren-
Schutzbund e.V. (BSB). 
Denn mit Vertragsschluss 
„verheiratet“ sich der Neu-
Eigentümer nicht nur mit 
der Wohnung - juristisch als 
Sondereigentum bezeichnet 
- sondern auch mit der Eigen-
tümergemeinschaft und dem 
Gemeinschaftseigentum. 
Dieses Umfeld bleibe dem 
Wohnungsbesitzer dauerhaft 
erhalten, so Renz. Vor dem 

Gang zum Notar sollte man 
es sich daher genauer an-
schauen.
Quasi als Geburtsurkunde 
der Eigentümergemeinschaft 
bezeichnet Renz die Teilungs-
erklärung. Sie legt beispiels-
weise die räumliche Auftei-
lung des Gesamtobjekts und 
die Sondernutzungsrechte 
fest sowie oft auch Instand-
haltungspflichten. Ein Blick 
auf den „Lebenslauf“ des Ob-
jekts gebe wichtige Hinweise. 
Wie gut wurde das Gebäu-
de instand gehalten? Gibt 
es Streitigkeiten unter den 
Eigentümern? Stehen teure 
Maßnahmen bevor? In der 
Haushaltskasse der Eigentü-
mergemeinschaft gilt es zu 
prüfen, ob langfristige Rück-
lagen gebildet wurden oder 
ob bei allfälligen Sanierungen 

mit Sonderumlagen zu rech-
nen ist. Wie hoch die Neben-
kosten tatsächlich ausfallen, 
zeigt ein Blick in die Jahres-
abrechnungen. Die Gesamt-
kosten aus Betriebskosten, 
Allgemeinstrom, Heizung, 
Hausmeister, Gartenpflege, 
Versicherungen, Reinigung 
und weiteren Faktoren kön-
nen oftmals überraschend 
hoch ausfallen.
„Wer auf Nummer sicher ge-
hen möchte, sollte einen un-
abhängigen Experten, etwa 
einen Bauherrenberater oder 
Vertrauensanwalt des BSB, 
hinzuziehen“, rät Andreas 
Renz. So ließen sich alle Un-
terlagen rechtzeitig vor Ver-
tragsschluss überprüfen, und 
die Experten wüssten, wo in 
den eigenen vier Wänden 
Probleme lauern können. 

Kommt nicht in die Tüte
Saturn Oldenburg setzt auf Permanenttragetaschen

OLDENBURG/red. Perma-
nenttragetasche statt Plastik-
tüte – das empfiehlt der Sa-
turn-Markt Oldenburg seinen 
Kunden, um den Verbrauch 
von umweltbelastenden Plas-
tiktüten deutlich zu reduzie-
ren.
Kunststofftüten sind an der 
Kasse auf Wunsch zwar noch 
gegen ein geringes Entgelt er-
hältlich, als Alternative dazu 
setzt der Markt aber auf um-
weltfreundliche Permanent-
tragetaschen. Viele Kunden 
entscheiden sich dann für die-
se hochwertige und langlebige 
Alternative, die man nur ein-
mal bezahlen muss und immer 
wieder ersetzt bekommt.
Die EU möchte den Verbrauch 
von Plastiktüten in Europa in 
den kommenden Jahren deut-

lich reduzieren. Der Saturn-
Markt in Oldenburg unter-
stützt dies – mit der Folge, dass 
seine Kunden inzwischen er-
heblich weniger Plastiktüten 
verwenden als früher.
„Es ist uns sehr wichtig, einen 
Beitrag dazu zu leisten, sorg-
sam mit Ressourcen umzuge-
hen. Seit wir eine Gebühr für 
Plastiktüten erheben, überle-
gen es sich viele Kunden noch 
einmal, ob sie wirklich eine 
Tüte benötigen. Und das ist 
deutlich seltener der Fall als 
bisher“, erklärt Danny Hankel, 
Geschäftsführer des Saturn-
Markts in Oldenburg. Einge-
führt hat der Technikmarkt 
die Gebühr bereits seit Länge-
rem. Sie ist abhängig von der 
Tütengröße und beträgt zwi-
schen 5 und 30 Cent.

Durchgesetzt hat sich indes 
eine sinnvolle Alternative, 
denn viele Kunden nutzen  
jetzt bevorzugt die robuste-
ren Permanenttragetaschen, 
die in zwei Größen zu Preisen 
von 1 und 1,50 Euro angeboten 
werden. 
Besonders vorteilhaft: Sollten 
die Permanenttragetaschen 
einmal nach starkem Ge-
brauch beschädigt sein, kann 
man sie zurückgeben und er-
hält kostenlosen Ersatz. Danny 
Hankel: „Wir finden es klasse, 
wenn unsere Kunden einen 
Beitrag für die Umwelt leisten 
und ganz auf Plastiktüten ver-
zichten oder auf die Perma-
nenttaschen umsteigen. Daher 
ersetzen wir auch die Trage-
taschen, wenn sie mal kaputt 
gehen sollten!“

DER GEDENKKREIS Weh-
nen hat einen neuen Vor-
stand. Neuer Vorsitzender 
ist Heinrich Pahl (li.), ihm 
steht als Stellvertreter Die-
ter Gers (2.v.r) zur Seite. 
Beide dankten der bishe-
rigen Vorsitzenden Elke 
Harms-Kranich, die dem 
Vorstand weiter beratend 

zur Seite stehen wird, für 
ihren unermüdlichen Ein-
satz. Dem Vorstand gehö-
ren weiter an Gerti Suntrup, 
Günter Gräber, Gertrud 
Knöttig, Hanna Tilgner (v.l.) 
und Hedwig Thelen (nicht 
auf dem Bild). Zur Arbeit 
des Gedenkkreises gehören 
die Betreuung der Gedenk-

stätte während der Öffungs-
zeiten, Führungen für Grup-
pen sowie die Erforschung 
ungeklärter Todesursachen 
von Patienten während des 
Nationalsozialismus in der 
damaligen Heil- und Pfle-
geanstalt Wehnen. Mehr 
Informationen unter www.
gedenkkreis.de.   Foto: pv


